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nen afroamerikanischen
Wurzeln treu. Zum Glück,
denn nur einer wie er kann
diesen Stil so authentisch ins
Oberland bringen. Nahe am
Original interpretierte er „Un-
chain my Heart“ mit einer
ebenso rauchigen Stimme wie
Joe Cocker. Sanftmütig war er
bei „Ain‘t no Sunshine“ von
Bill Withers. Und das Publi-
kum machte natürlich beim
legendären „Stand by me“ un-
aufgefordert mit. Das Stück
wird häufig in Filmen ge-
spielt.
All die Soul-Songs, die um

die Welt gingen, präsentierte
die Band aus hervorragenden
Musikern der Münchner
Soul-Szene voller griabigem
Groove, um in der bayeri-
schen Mundart zu bleiben.
Das Publikum forderte dem-
entsprechend kurz vor Ende
im Chor noch Zugaben: „Oa-
na geht no, oana geht owai“,
sangen sie.

Soulsänger wie Mel Canady
kann mit seiner wandlungs-
fähigen Stimme so viele Fa-
cetten in diesen Stil integrie-
ren, dass eben die viel zitierte
Seele im Klang entstehen
kann.

des Funk und Souls von Joe
Cocker, James Brown und
Ben E. King zurück. Der Soul
ist schlicht und einfach die
perfekte Kombination aus
treibendem Rhythmus und
sanftem Gefühl – und ein

Entsprechend schweiß-
treibend war der Abend, ganz
besonders für diejenigen, die
die Musik der Sechziger und
Siebzigerjahre erlebt haben.
Mel Canady und seine Jungs
führten sie in die hitzige Zeit

VON ANDREA WEBER

Gelting – Sieben Jahre ist es
her, als Mel Canady mit sei-
ner Band „Chessboard“ den
Geltinger Hinterhalt mit fun-
kigem Soul füllte. Am Wo-
chenende ist er zurückge-
kehrt, nämlich mit der nor-
malerweise zehnköpfigen
Formation „Simply Soul“.
Krankheitsbedingt fehlte

allerdings ein Mitglied: die
blonde Sängerin Iris Naser.
Schade, denn ihre Stimme
hätte sicher noch eine weitere
Klangfacette in das dynami-
sche Spiel dieser Beinahe-
Bigband gebracht. Mitrei-
ßend war der Sound,
schwarzgefärbt die Stimme
des afroamerikanischen
Wahl-Münchners Mal Cana-
dy, der sich immer mit Ray
Charles vergleichen lassen
muss. Und das Publikum im
gut gefüllten Saal war begeis-
tert und schnell tanzbereit.

Funkiger Soul im geliebten Bayernland

Hervorragende Musiker aus der Münchner Soul-Szene: Die Gruppe „Simply Soul“ um Mel Ca-
nady begeisterten am Wochenende im Geltinger Hinterhalt. FOTO: HANS LIPPERT

Das führt unweigerlich da-
zu, dass auch an diesem
Abend die ersten Tanzeifrigen
schon gleich nach dem ersten
Lied an den Bühnenrand
drängelten. Sie hielten solan-
ge durch, bis das Konzert mit
drei Sets spät am Abend zu
Ende ging.
„Simply Soul“ heißt das

Projekt um Keyboarder Vik-
tor Magdolen, Bassist Kurt
Mair und Schlagzeuger Wolf-
gang Rieger, aus der die aktu-
ell zehnköpfige Combo mit
Mel Canady entstanden ist.
Viele einleitende Worte zu
den Stücken machte der
Leadsänger nicht, und wenn,
dann überraschte er das Pu-
blikum mit fast akzentfreiem,
urbayerischem Dialekt.
Mel Canady kam vor gut

45 Jahren als Soldat nach
München. Er ist in seinem ge-
liebten Bayern geblieben und
hat sich sprachlich integriert.
Musikalisch aber bleibt er sei-

Grüne fordern
Ausbau des Nahverkehrs
Bad Tölz-Wolfratshausen –
Der Kreisverband der Grünen
ist unzufrieden. Der vor kur-
zem veröffentlichte Bundes-
verkehrswegeplan (BVWP)
sei eine „klare Zielverfeh-
lung“. Der Plan legt wie be-
richtet fest, in welche Stra-
ßen-, Schienen- und Wasser-
straßen der Bund bis zum
Jahr 2030 investiert. Er ent-
hält über 1000 Projekte mit
einem Gesamtvolumen von
264,5 Milliarden Euro. Ein
Teil ist etwa die Verlegung der
B 11 in Geretsried.
In einer Pressemitteilung

nehmen die Grünen Stellung
zu den Themen Verbesserung
der Lebensqualität, ungehin-
derter Verkehrsfluss auf allen
Verkehrsträgern sowie die
Aspekte des Klima-, Umwelt-
und Lärmschutzes. In der
Mitteilung heißt es, die
„längst überfällige Verkehrs-
wende“ werde nicht angegan-
gen. Das Infrastrukturpro-

gramm orientiere sich an ei-
ner veralteten Verkehrspla-
nung, die nicht auf „veränder-
te Anforderungen an die Mo-
bilität einer alternden Gesell-
schaft“ eingehe. Schlüssel-
projekte, um eine „zukunfts-
fähige Verkehrsinfrastruktur“
im Landkreis garantieren zu
können, müssten im Plan er-
gänzt werden. Diese wären
etwa die Aufnahme von Pro-
jekten des Öffentlichen Priva-
ten Nahverkehrs. Es fehle ein
„massiver Ausbau des Bahn-
knotens München“.
Bis Montag, 2. Mai, kön-

nen Bürger den BVWP kom-
mentieren. Die Grünen rufen
dazu auf, einen Brief an das
Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruk-
tur zu schreiben. Zuständig
sei das Referat G12 an der In-
validenstraße 44 in Berlin.
Ein Musterbrief ist im Inter-
net unter www.gruene-ober-
bayern.de/bvwp abrufbar. red
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Löscharbeiten bei den Segelfliegern
Hubschrauberstaffel der Polizei probt Ernstfall – Flugplatzchef: „Dienen dem Gemeinwohl“

So könne Hilfsmaterial in un-
wegsames Gelände gebracht
werden. Mit Hilfe einer Ret-
tungswinde können Einsatz-
kräfte im Gebirge zu verletz-
ten Personen abgesetzt wer-
den. Auch das wurde geübt.
Für die Erprobung der Sze-

narien war laut Segelflugzen-
trum viel Platz notwendig.
Der Flugplatz in Königsdorf
sei deshalb „ein optimales
Übungsgelände gewesen“ –
auch, weil der Bibisee in di-
rekter Nähe liegt. „Die Anfra-
ge der Polizei, ob man unser
Gelände für diese Übung nut-
zen darf, gaben wir natürlich
sehr gerne statt“, sagt Flug-
platzchef Alico Sternbeck.
„Wir freuen uns darüber, auf
diese Weise dem Gemein-
wohl dienen zu können.“ Den
Flugbetrieb vor Ort koordi-
nierte während der Übung
Bert Kollmeier, aktiver Poli-
zist der Hubschrauberstaffel
und aktiver Segelflieger. dor

wieder abzusetzen. Diese
Transporte sind bei Katastro-
pheneinsätzen wichtig, er-
klärt Mathias Schunk, Spre-
cher des Segelflugzentrums.

Eine weitere Übungsein-
heit war, Lasten mithilfe eines
am Hubschrauber befestigten
Krans punktgenau aufzuneh-
men und an anderer Stelle

Königsdorf – Sie löschen aus
der Luft: Mehrere Helikopter
flogen Anfang April nach Kö-
nigsdorf, als damals gut
10 000 Quadratmeter Fläche
im Moor in Flammen standen
(wir berichteten). Am Don-
nerstag kamen erneut Lösch-
hubschrauber nach Königs-
dorf, diesmal aber zu Trai-
ningszwecken. Am Segelflug-
zentrum fand eine Routine-
übung der Polizeihubschrau-
berstaffel Bayern statt.
Laut Pressemitteilung des

Segelflugzentrums war der
Polizeihubschrauber vom
Typ EC 135 im Einsatz. Die
Besatzung übte unter ande-
rem die Befüllung eines spe-
ziellen Wasserbehälters im
Bibisee. Sein Fassungsvermö-
gen: 500 Liter. Anschließend
warfen die Piloten das Lösch-
wasser gezielt wieder ab – so,
wie es beispielsweise bei ei-
nem schweren Waldbrand
notwendig ist.

Die Löscharbeiten beim Königsdorfer Flugplatz waren eine
Übung. Ein Helikopter warf Wasser ab. FOTO: SEGELFLUGZENTRUM

FEUERWEHR

Neue
Ausrüstung
Dietramszell – Die Frei-
willige Feuerwehr Die-
tramszell bekommt in die-
sem Jahr ein neues Mehr-
zweckfahrzeug. Der bisher
eingesetzte Transporter ist
25 Jahre alt und durchge-
rostet, erklärte Robert
Schmid, Feuerwehrkom-
mandant und Gemeinde-
rat, in der jüngsten Sitzung
des Dietramszeller Ge-
meinderats. Die Anschaf-
fungskosten betragen etwa
60 000 Euro, wovon
15 500 Euro durch staatli-
che Förderung abgedeckt
seien.
Für die Freiwillige Feuer-
wehr Ascholding wurde
eine neue Tragkraftpumpe
bestellt, da die alte nicht
mehr reparaturfähig war.
Sie schlägt mit rund
12 000 Euro zu Buche.
4500 Euro davon über-
nimmt voraussichtlich der
Freistaat Bayern im Rah-
men der Förderung des
kommunalen Feuerwehr-
wesens.
Beide Posten sind im
Haushaltsplan 2016 be-
reits enthalten. Erst für das
kommende Jahr vorgese-
hen ist dagegen die Ersatz-
anschaffung eines Trag-
kraftspritzenfahrzeugs in-
klusive Tragkraftspritze
für die Feuerwehr Man-
hartshofen. Hierfür fallen
für die Gemeinde – nach
Abzug der staatlichen För-
derung – laut Sitzungsvor-
lage Kosten in Höhe von
rund 63 000 Euro an. cw

AKTUELLES
IN KÜRZE

ACHMÜHLE
Schafkopfrennen
der Aktiven
Alle Freunde des Karten-
spiels sind am Dienstag,
26. April, zum Schafkopf-
rennen eingeladen. Im
Bürgerhaus Achmühle an
der Degerndorfer Straße 2
startet die Veranstaltung
der Aktiven Achmühler
um 19.30 Uhr. ty

LANDKREIS
Mittwochswanderung
zum Königsstand
Der Königsstand ist ein
Vorgipfel des Kramer ober-
halb des Pflegersees bei
Garmisch-Partenkirchen.
Er bietet einen großartigen
Blick auf das gesamte Wet-
tersteingebirge. Die Tölzer
Sektion des Alpenvereins
hat sich für ihre Wande-
rung am Mittwoch, 27.
April, dieses Gebiet ausge-
sucht. Busabfahrt ist um
8 Uhr am Bahnhof Bad
Tölz mit weiteren Zusteige-
punkten in Bad Tölz, Bad
Heilbrunn und Bichl. An-
meldungen bis Dienstag,
26. April, zwischen 17 und
18 Uhr unter Telefon
0 80 41/79 45 10. ty

Versammlung des
Kreisbildungswerks
Das Kreisbildungswerk
hält am Mittwoch,
27. April, um 19 Uhr seine
Mitgliederversammlung im
Pfarrheim Franzmühle in
Bad Tölz ab. Gönül Yerli,
stellvertretende Direktorin
des Islamischen Forums
Penzberg, spricht zum
Thema „Islamisches Le-
ben in Deutschland am
Beispiel Penzberg“. ty

Klaviersolos von Anna Küb-
ler und Antonia von Unold,
die mit Instrumentalversio-
nen der Hits von Céline Dion
und den Scorpions zu begeis-
tern wussten. „Ich dachte im-
mer, dass man ,Wind of
change‘ nur mit Gitarren spie-
len kann“, zeigte sich Musik-
schulleiter Heller überrascht.

Als besonderen Höhe-
punkt des Abends kündigte er
danach das Ensemble des Ju-
gendkammerchors an, das
den Vorschusslorbeeren
durchaus gerecht wurde. Vor
allem das mehrstimmig ge-
sungene schottische Volks-
lied „Loch Lomond“ dürfte
den Zuhörern nachhaltig in
Erinnerung bleiben. Am Ende
des nahezu dreistündigen
Abends präsentierte Manuel
Geiger am Klavier seine Ei-
genkomposition „Fluvius“,
ehe eine siebenköpfige Band
abschließend wieder auf be-
kannte Ohrwürmer setzte.
Beim Radiohit „Budapest“
fühlten sich viele der Zu-
schauer schließlich animiert,
spontan mit einzustimmen.
Trotz des umfangreichen Mu-
sikprogramms, das zwei Pau-
sen erforderlich machte, wa-
ren nur wenige vorzeitig nach
Hause gegangen.

I fall in love“ so vielstimmig
gehört. Dafür spendete das
Publikum ebenso viel Ap-
plaus wie für die folgenden

Dinzinger, Theresa Gerardy
und Lilli Pauli. Selten hat
man das einst von Nat King
Cole gesungene Lied „When

Bestes Beispiel hierfür war
der Auftritt des Gesangs-
quintetts um Polina Alek-
seev, Jasmin Buxbaum, Lina

tigten die Musikschüler auch
gar keine Instrumente, son-
dern bewiesen in A-cappella-
Liedern ihre Stimmkraft.

VON PETER HERRMANN

Wolfratshausen – Einmal im
Jahr bietet das Autohaus
Gerb an der Geltinger Straße
in Wolfratshausen jungen
Künstlern ein außergewöhn-
liches Forum. Wo sonst mo-
derne Automodelle ausge-
stellt sind, entsteht wie am
Samstagabend ein Konzert-
saal mit besonderer Atmo-
sphäre. Freilich reichten auch
diesmal die vielen Stühle
nicht aus, um allen Besu-
chern einen Sitzplatz zu bie-
ten. So füllten sich auch die
Treppen und die Stehplätze
schon eine Viertelstunde vor
Beginn des Konzertreigens
„Piano Plus“. Es waren vor al-
lem stolze Eltern und Freun-
de der jungen Musikschüler,
die sich die Einladung bei
freiem Eintritt nicht entgehen
ließen.
Manfred Heller, Leiter der

Musikschule, kündigte zu-
nächst einen schwungvollen
Auftakt an. Er versprach
nicht zu viel: Denn eine von
Heini Zapf dirigierte Swing-
gruppe interpretierte den Ir-
ving-Berlin-Klassiker „Puttin‘
on the ritz“ so dynamisch,
dass das Publikum Lust auf
mehr bekam. Dem Veranstal-
tungsmotto „Piano Plus“ wur-
de danach Marlene Trautnitz
gerecht. Sie gewann dem be-
kannten Stück „Somewhere
over the rainbow“ am Klavier
neue Facetten ab und erzeug-
te eine besinnliche Stim-
mung. Und manchmal benö-

Applaus im Autohaus
Viele Besucher bei „Piano Plus“ – Wolfratshauser Musikschüler zeigen auf ungewohntem Terrain ihr Können

Menschen statt Autos: Im Ausstellungsraum des Autohauses Gerb traten die Musiker vor vielen Zuschauern auf. FOTO: LIPPERT

Erst eine dynamische
Eigenkomposition,
dann Ohrwürmer


